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Amtsblatt

„Einigkeit und Recht und Freiheit ...“

Grußwort  Grußwort

  
  
  Zu Ihrem Partnerschaftstreffen an- 
  lässlich des 20. Jahrestages der 
  Deutschen Einheit sende ich Ihnen 
  meine herzlichen Grüße. Besonders 
   grüße ich die Gäste aus den Partner- 
  städten Gundelfingen, Simmelsdorf 
   und Huisseau-sur-Mauves.

Gerne habe ich die Schirmherrschaft für diese Veranstaltung 
übernommen. Die Ereignisse von 1989 und 1990 gehören 
zu den Sternstunden der deutschen und europäischen Ge-
schichte. Ich freue mich, dass sie in Ihrer Stadt mit vielfälti-
gen Veranstaltungen gewürdigt werden.

Mit der friedlichen Revolution erkämpften sich die Men-
schen zwischen Ostsee und Erzgebirge Freiheit, Demokra-
tie und Rechtsstaatlichkeit. Im Leitspruch „Wir sind ein 
Volk“ bündelte sich die Forderung nach rascher Herstel-
lung der deutschen Einheit. Mit Demonstrationen und mit 
ihrem eindeutigen Votum bei der freien Volkskammerwahl 
haben die Menschen den innerdeutschen und internationa-
len Verhandlungen entscheidenden Impuls und Rückhalt 
gegeben. Dadurch wurde es möglich, die Einheit in Freiheit 
in kurzer Zeit und in Freundschaft mit unseren Nachbarn 
zu erreichen.

Entscheidende Impulse für die revolutionären Veränderun-
gen kamen im Herbst 1989 aus Sachsen. Auch Scheibenberg 
hat seinen Beitrag geleistet. Heute tragen viele Bürger mit 
ihrem Engagement zu den Feierlichkeiten bei: in Kirchge-
meinden, in Sportvereinen und Freiwilliger Feuerwehr, Mu-
siker der Bergknapp- und Brüderschaft und auch Schüler, 
die dank der damaligen Ereignisse ganz selbstverständlich 
in einem geeinten Deutschland und einem zusammenwach-
senden Europa leben.

Seit 20 Jahren vollbringen wir alle, vor allem die Menschen 
in den östlichen Bundesländern, eine beispielhafte Aufbau-
leistung, Zeugnis für Kreativität und Leistungsbereitschaft 
überall im Land. Scheibenberg als Ort an der Silberstraße 
ist zu einem attraktiven Ziel für immer mehr Reisende ge-
worden.

Ich beglückwünsche die Stadt, alle Bürger und Gäste zum 
Tag der Deutschen Einheit und wünsche Ihnen gelungene 
Veranstaltungen und interessante Begegnungen.

Dr. Thomas de Maizière, MdB
Bundesminister des Innern

                             

                       
                       Partnerschaftstreffen vom 01. -03. Oktober
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

- Oktober -

04.10. - 10.10. Dr.Weigelt  Nelkenweg 38,
 Tel. 0171/7708562  Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798
11.10. - 17.10. Dr. Meier Königswalde
 Tel. 03733/22734 
 Tel. 0170/5238534
18.10. - 24.10. Frau TÄ Dathe Am Gründel 23,
 Tel. 037297/765649 Gelenau
 Tel. 0174/3160020
25.10. - 31.10. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 03733/26837  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 0160/96246798
 TA Lindner  
 Tel. 037297/476312 Herold
 Tel. 0162/3794419
01.11. - 07.11. Dr.Weigelt  Nelkenweg 38,
 Tel. 0171/7708562  Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und 

endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur 

in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des Not-

dienstes telefonisch anzukündigen.

Dr. Fricke | Amtlicher Tierarzt

Jubiläen
- Oktober -

Geburtstage

06. Oktober Frau Brigitte Bauer, Dorfstraße 32 75
10. Oktober Herr Georg Uhlig, August-Bebel-Str. 3  82
14. Oktober Frau Lisa Lautner, Kirchgasse 4  81
15. Oktober Frau Elfriede Oeser, August-Bebel-Str. 24  89
16. Oktober Herr Günter Kestner, Gartenstr. 3  75
19. Oktober Frau Tabea Josiger, Wiesenstraße 7  82
20. Oktober Frau Traudchen Wolf, Klingerstraße 6  86
22. Oktober Frau Gertrut Friedrich, Silberstraße 51  91
28. Oktober Herr Hermann Koopmann, Parksiedlung 19  88
31. Oktober Herr Walter Vetter, Crottendorfer Str. 5  86

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

  Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener,      
   sehr geehrte Gäste, 

  
  „20 Jahre Deutsche Einheit“ sind 
   ein guter Grund zum Feiern. Sie ha- 
  ben alle unsere Einladungen und  
  Programmhinweise erhalten, und 
   ich lade Sie nochmals herzlich zu 
   allen Veranstaltungen ein. Nutzen 
   Sie diese Gelegenheiten, Ihre Stadt 

einmal mit anderen Augen anzuschauen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und gesellig beieinander zu sitzen. 
 
Besonders freue ich mich, dass Herr Bundesminister des In-
nern Dr. Thomas de Maizière die Schirmherrschaft für dieses 
Wochenende in Scheibenberg übernommen hat. Damit un-
terstützt er ausdrücklich die Partnerschaften zu Huisseau- 
sur-Mauves, Gundelfingen und Simmelsdorf. 

Wir übermitteln ein herzliches „Glück auf!“ und Danke-
schön an das Bundesinnenministerium für diese tatkräftige 
Unterstützung. 
 
Unseren Gästen aus den Partnergemeinden, allen weiteren 
Ehrengästen aus Politik und Wirtschaft, unseren Stadt- und 
Ortschaftsräten und der gesamten Bürgerschaft wünsche 
ich ein angenehmes erstes Oktober-Wochenende und einen 
erlebnisreichen Tag der Deutschen Einheit. 
 
Ihr 
 
 
 
Wolfgang Andersky
Bürgermeister
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Oktober -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Alleinerziehend; Einelternfamilie, Single mit Kind

Wer Fragen und Probleme zu den Themen Einelternfamilie und 
Alleinerziehung oder Interesse an gemeinsamer Freizeitgestal-
tung oder an Ehrenamt hat, vielleicht noch Informationen zur 
finanziellen Urlaubsunterstützung o.a. benötigt, kann sich beim
Familienverband Selbsthilfegruppen Alleinerziehender (SHIA) 
e.V. LV Sachsen in Leipzig unter:

0341/9832806 oder kontakt@shia-sachsen.de 
Betreff: „Aktion“

melden.

FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V.

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung am 29.10.2010 

 Beginn 19.00 Uhr
 
- Geschäftsbericht Saison 2009/2010
- Finanzbericht
- Entlastung Vorstand
- Diskussion
 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
 
Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Oktober -

02.10. + 03.10.  DS Lützendorf  Grenzstraße 4,
 Tel. 037347/1302  Bärenstein
 ZA Asskaf Untere Dorfstraße 4,
 Tel. 03733/596500 Tannenberg
09.10. + 10.10.  Dr. Müller  Siedlung 1,
 Tel. 037342/8194  Neudorf
16.10. + 17.10.  Dr. Steinberger  Karlsbader Str. 163,
 Tel. 037342/14153  Neudorf
23.10. + 24.10. ZÄ Horwath Eisenstraße 20,
 Tel. 03733/53936 Mildenau
30.10. + 31.10. Dr. Suetovius  Alte Poststraße 1,
 Tel. 037348/7321  Oberwiesenthal

 

 

 

 
 

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anlässlich unserer 

„goldenen Hochzeit“

möchten wir uns bei allen, die uns ehrten, 
ganz herzlich bedanken.

 

Werner und Margitta Schenk

Herbst - die dritte Jahreszeit, vergleichen Sie jetzt den Beitrag 
Ihrer Autoversicherung. Individuelle Tarifmerkmale können 
bares Geld wert sein.

Vergleichen + Beratung = Neuorientierung

von A wie Allianz bis Z wie Zürich kann verglichen 
werden, auch Direktversicherungen vorhanden.

Freies Versicherungsbüro
Tilo Dussl

Dorfstr. 21- 08352 Raschau-Markersbach 
Tel. 03774/824021, Fax 03774/824249
IHK-Vermittler-Register D-9B3P-VGA6I-30
Versicherungsmakler
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

in der letzten Sitzung des Ortschaftsrates am 15.09.2010 haben wir 
uns über verschiedene Baumaßnahmen im Ortsteil Oberschei- 
be für das Haushaltsjahr 2011 und 2012 unterhalten. Um Prio-
ritäten zu setzen, wurde eine Liste erstellt, welche von mir an 
die Stadtverwaltung eingereicht wurde. Hoffen wir, dass einige 
Arbeiten im Ortsteil in den nächsten Jahren durchgeführt wer-
den können.
Wir sind uns natürlich bewusst, dass unsere Wünsche auch ei-
ner Finanzierung bedürfen. Es würde uns freuen, wenn einiges 
im Haushaltsplan aufgenommen werden kann. Für die bereits 
durchgeführten Arbeiten durch den Bauhof der Stadt Scheiben-
berg entlang dem Dorfbach möchten wir uns bedanken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich möchte Sie nochmals auf den 
2. und 3. Oktober 2010 „20 Jahre Deutsche Einheit“ hinweisen.
Besuchen Sie die verschiedenen Veranstaltungen zu diesem An-
lass. Auch in unserer Dorfschule wird die AG „Heimatgeschichte“ 
eine Ausstellung zum Thema „20 Jahre Deutsche Einheit“ zeigen. 

Im Monat September wurde in Oberscheibe gefeiert. Am 11.09. 
2010 luden wir wieder zu unserem Siedlerfest ein. Bei schönem 
Wetter war eine gute Teilnahme von Jung und Alt zu verzeich-
nen. Für gute Stimmung sorgten wie immer unsere Live-Musiker 
und natürlich alle Gäste durch ihre Teilnahme.

Auch die Wintervorbereitung durch Schlittenfahren der Kinder 
wurde demonstriert. Manche Wohngebiete sollten sich an so ei-
ne gute Tradition und Nachbarschaftspflege erinnern.
Es geht natürlich nur miteinander, solche Feste zu organisieren 
und zu feiern. Ich bin den Organisatoren und allen Beteiligten 
dankbar, dass dies in Oberscheibe noch möglich ist und sehr gut 
angenommen wird.
Unserem Musiker, den Grillmeistern, unserem Schankwirt, dem 
Bäcker, den Rodlern und allen Gästen für die unterhaltsamen 
Einlagen sei gedankt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, der Sommer 2010 ist nun fast 
vorbei, hoffen wir alle noch auf einen schönen Herbst, bevor uns 
der Winter überrascht. Ich wünsche Ihnen alles Gute, bleiben Sie 
gesund und am Geschehen im Ortsteil sowie in Scheibenberg  
interessiert.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000
 
 Kontostand per 15.09.2010: 910,68 Euro                                               
 

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
20. Oktober 2010, 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe
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Lausitzer Nelkenapfel, Berner Rose & 
Himbeerapfel von Holowaus -
 
das sind alles „blumige“ Namen für alte Apfelsorten! Alte Ap-
felsorten, die rings um das Naturschutzzentrum Erzgebirge in 
Dörfel eine neue Heimat gefunden haben. Im Rahmen eines 
großen Naturschutzprojektes wurden Mitte der 1990er Jahre aus 
den Gärten umliegender Erzgebirgsdörfer Reiser alter Obst-
bäume geschnitten. Die Aktion fand großen Anklang bei der 
Bevölkerung. Viele wussten um die Vorzüge „ihrer“ Sorte und 
waren gleichzeitig wegen des hohen Baumalters besorgt. Die ge-
wonnenen Reiser wurden in einer Baumschule auf Hochstamm 
veredelt. So konnten etliche alte Obstsorten vor dem Verschwin-
den gerettet werden. 
 
Die veredelten Hochstämme wachsen nun auf 3 sog. Streuobst-
wiesen rings um das Naturschutzzentrum. Der Begriff „Streu-
obstwiese“ lässt viele Deutungen zu: die Obstbäume stehen 
„gestreut“ oder reifes Obst liegt „verstreut“ im Gras oder das 
getrocknete Heu wird als „Einstreu“ im Stall verwendet. Streu-
obstwiesen sind wertvolle Elemente unserer Kulturlandschaft, 
die einen harmonischen Übergang vom Dorfrand in die freie 
Landschaft schaffen. 
 
Auf den Streuobstwiesen des Naturschutzzentrums wachsen ins-
gesamt 465 Obstbäume. Sie stellen eine wertvolle Genressource 
für 51 Apfel-, 16 Birnen-, 14 Pflaumen- bzw. Zwetschgen- und 5 
Kirsch-Sorten dar. Die Früchte der Bäume werden vom Natur-
schutzzentrum verwertet. In ertragreichen Jahren wird ein eige-
ner Apfelsaft gemostet und zum Verkauf angeboten.  

Wenn Sie sich näher über alte Obstsorten im Erzgebirge infor-
mieren möchten, empfehlen wir Ihnen die Homepage des Na-
turschutzzentrums (www.naturschutzzentrum-erzgebirge.de). 
In der Broschüre „Alte Obstsorten für die Region Erzgebirge“ 
erhalten Sie Tipps und Empfehlungen für die richtige Sorten-
wahl in Ihrem Garten. Die Broschüre können Sie im Internet 
herunterladen oder erhalten Sie unfrei zugesandt. 

Mehr Informationen zum Thema Streuobst erhalten Sie auch unter: 
03733/ 5629-0. 

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an 
 jedem 2. Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

 Die nächste Sprechstunde findet am 12. Oktober 2010, 
 16.00 Uhr - 17.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. OG statt.

LED-Lampen für Blutspender

Die Tage werden kürzer. Wir bringen Licht ins Dunkel. Eine 
schöne LED-Taschenlampe liegt bei der Blutspende beim DRK 
im Oktober für alle bereit, die mit ihrer Spende helfen. Zentrales 
Problem ist in diesem Monat wieder die Sicherung der Blutkon-
serven auch über die Schulferien.

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre gibt es im Herbst noch-
mals eine große Versorgungslücke, oft drastischer als während 
der Sommerferien. Jede Blutspende ist daher dringend gefragt. 
Bezüglich der Altersbegrenzung für die Blutspende gibt es neue 
Richtlinien. Vorausgesetzt, der Gesundheitszustand lässt es zu, 
kann man nun vom 18. bis zum vollendeten 65. Lebensjahr spen- 
den.  Ein Neueinstieg ist bis zum vollendeten 65. Lebensjahr mög- 
lich. Ein Arzt vor Ort entscheidet im konkreten Fall. Mitge-
bracht werden müssen nur der Personalausweis und der Wille, 
zu helfen. Die Möglichkeit einer Blutspende besteht:

am Mittwoch. 20.10.2010, 15.00 -19.00 Uhr
im Rathaus Seheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 35

Ausweichtermine finden Sie in der Termindatenbank unter: 
wwv.blutspende.de. oder Sie können über das Infotelefon
0800/1194911 (kostenfrei) erfragt werden. 

Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen 
und Spendern im Namen seiner Patienten ganz herzlich.

www.scheibenberg.com
                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet. 
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Kindergarten „Bergwichtel“

Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“…

 
Wir feierten ein großes Fest …

Zum ersten Mal wurde in diesem Jahr ein Sommerfest veran-
staltet, zu dem jeder eingeladen war. Doch bis es soweit war, 
musste so einiges organisiert werden, z.B.:

- Programm mit den Kindern einstudieren
- Termine abstimmen
- Gäste einladen
- Höhepunkte planen
- Bekanntmachung des Festes in der Öffentlichkeit
- Suche von Sponsoren
- Schmücken des Kiga‘s
- Basteln von Geschenken

und noch vieles mehr musste bedacht werden.

Viele Dinge haben wir mit den Kindern gemeinsam erledigt. Die 
Kinder sollten damit auch sehen, wie viel Arbeit in so einem Fest 
steckt. Wir hatten diesen Höhepunkt extra im Hochsommermo-
nat August geplant, um schönes Wetter zu haben. Aber Puste-
kuchen – es regnete den ganzen Tag ohne Unterbrechung, also 
mussten wir auf Plan „B“ umstellen.

Nach dem Mittagsschlaf strömten viele, viele Gäste in unsere 
Einrichtung und die Spannung bei den Kindern stieg (zu merken 
am erhöhten Lärmpegel). Unser Programm mit den Kindern 
eröffnete das Fest, denen sich die “Tanzmäuse“ anschlossen, 
um ihr bei Marika Gelerntes unter Beweis zu stellen. Danach 
richtete Frau Wiesner Dankesworte, die verbunden mit kleinen 
Geschenken waren, an Eltern, Elternrat, Stadtverwaltung und 
Scheibenberger, die sich oft in besonderer Weise für den Kinder- 
garten einsetzten.

Einige Höhepunkte aus dem Fest seien hier genannt:

- Tombola
- Kinderschminken
- Saftbar
- Bastelstraße
- Ausprobieren von neuen Sportgeräten
- buntes Buffet

Es herrschte emsiges Treiben bis zum Abend trotz des widrigen 
Wetters. Schön, dass so viele Gäste kamen und damit auch dazu 
beitrugen, dass es ein gelungenes Fest wurde.
Bei unseren Eltern möchten wir uns als erstes bedanken, die ein 
sehr leckeres und reichliches Buffet gesponsert bzw. die Gewinne 
für die Tombola abgegeben haben.

Danke auch den Küchenfeen, die sich um die Bewirtung küm-
merten. Bei einigen Sponsoren möchten wir uns gerne nament-
lich bedanken:

- Sparkasse Erzgebirge
- Getränkefachhandel Heiloo GmbH
- Geschenkestübl M. Stefan
- Cityshop G. Beier
- Blumengeschäft Großer
- EDEKA L. Enderlein
- Schreibwaren Kaiser Inh. M.Brunn
- Dachdeckerei Josiger

Wir bedanken uns auch bei allen, die nicht namentlich erwähnt 
wurden und zum Gelingen des Festes beitrugen. Es wird sicher 
eine Fortsetzung des Sommerfestes im nächsten Jahr geben – 
vielleicht dann bei Sommerwetter …
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  Feuerwehrdienste

 
 Scheibenberg:

Montag,  04. Oktober 2010, Übung Gewerbegebiet,
 Kam. W. Nestmann

Montag,  18. Oktober 2010, Depot reinigen, Wasserstellen
 überprüfen - Wehrleitung

Freitag,  22. Oktober 2010, Dienst im Ortsgebiet
 - Jugendfeuerwehr
 
Montag,  01. November 2010, PA Test mit Nachweis,
 Kam. J. Totzauer

 Oberscheibe:

Sonntag,  03. Oktober 2010 (08.30 Uhr), Gerätehaus,
 Parkplatzeinweisung zum Festgottesdienst

Freitag,   15. Oktober 2010 (19.00 Uhr), Gerätehaus,
 Übung, Kam. G. Langer

Freitag,  22. Oktober 2010 (19.00 Uhr), Gerätehaus,
 Winterfestmachung,  Kam. M. Hunger - WL

Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg

Zum Feuerwehrdienst am 31. Mai übergab Bürgermeister Wolf-
gang Andersky gemäß Satzung die Bestellungsurkunden für die 
am 6. März wiedergewählten Kameraden

Werner Nestmann (Wehrleiter)
Reiko Lötsch (stv. Wehrleiter)

Der Kamerad John Pöttrich wurde zum Feuerwehrmann beför-
dert. In die Wehr aufgenommen wurde Tino Gladewitz.

Der Landesfeuerwehrverband Sachsen stiftete eine Auszeich-
nung für Unterstützer der Freiwilligen Feuerwehren. Diese er-
hielten unsere langjährigen Förderer 

Fa. S u. W Wohn-Holz GmbH
Fa. Mineralöle Roland Schmidt
Fa. Privatbrauerei Fiedler

Zum 20-jährigen Dienstjubiläum ehrten die Wehrmitglieder un-
seren verdienten Bürgermeister Wolfgang Andersky, der immer 
Auge und Ohr für die Belange der Feuerwehr übrig hat. 

Einen Dank erhielt unser Kamerad Rico Mey von Seiten des 
Stadtrates. Seine Sammlung von Feuerwehrhelmen aus aller 
Welt hat er wieder um einige Exemplare erweitert. Er stellt z.Z.  
wieder an mehreren Stellen Kollektionen davon aus und übt da-
mit eine indirekte Werbung für den Feuerwehrdienst aus.

Köhler
Pressewart 
 

Sitzungstermine

Stadtratssitzung        Montag,  18. Oktober 2010 

Bau- und Verwaltungs-
ausschusssitzung                                         Mittwoch, 20. Oktober 2010  

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung                                 Mittwoch, 13. Oktober 2010 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ im Orts-
teil Oberscheibe

Gemeinschaftsausschuss                    Dienstag, 05. Oktober 2010
der Verwaltungsgemeinschaft           20.00 Uhr im Ratssaal
Scheibenberg-Schlettau                     des Rathauses Scheibenberg

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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„Singet froh, wir haben Grund zum Danken,
Großes hat der Herr an uns getan.“

Voll Freude und Dankbarkeit durften wir das Fest der
 

goldenen Hochzeit 
begehen.

Wir möchten uns auf diesem Wege für die überaus zahlrei-
chen Glück- und Segenswünsche, vielen Geschenke, wunder- 
schönen Blumen sowie tollen Überraschungen ganz herzlich 
bei unseren Kindern, Enkelkindern, Verwandten, Freunden, 
Bekannten, bei den Nachbarn, den Mitarbeitern des Betrie-
bes, den Jagdhornbläsern, der Jagdgenossenschaft sowie 
dem Rat und der Verwaltung der Stadt Scheibenberg be-
danken.

In guter Erinnerung bleibt uns der Gottesdienst, wofür wir 
Herrn Pfarrer Schmidt -Brücken sowie unserer Kantorei unter 
Kantor Egbert Mäuser besonders danken.

Für die gute Bewirtung in der Villa Schmidt
herzlichen Dank an Jochen Baumann.

Siegfried und Ursula Illing
September 2010
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Mitteilung des Einwohnermeldeamtes
 
Ab dem 1. November 2010 wird auf Grundlage des Gesetzes 
über Personalausweise und den Elektronischen Identitätsnach-
weis ein neuer Personalausweis ausgegeben. Der neue Personal-
ausweis hat nicht nur das praktische Format der Scheckkarte, er 
bietet darüber hinaus neue Funktionen und viele Einsatzmög-
lichkeiten im Internet und an Automaten. Im Chip des neuen 
Personalausweises sind künftig Ihr Foto und, wenn Sie wollen, 
Ihre Fingerabdrücke abgelegt.

Ab 1. November 2010 werden nur noch neue Personalausweise 
ausgegeben. Alle alten Personalausweise behalten ihre Gültig-
keit bis zum Ablaufdatum. Ein vorzeitiger Umtausch des alten 
Personalausweises ist aber jederzeit möglich. Für die Beantra-
gung des neuen Personalausweises benötigen Sie Ihr altes Do-
kument, eine Geburts- oder Eheurkunde und ein aktuelles bio-
metrisches Passbild. Zur Beantragung muss jeder Bürger selbst 
erscheinen.

Die Gebühren für den neuen Personalausweis werden für Per-
sonen bis zum 24. Lebensjahr 22,80 Euro und für Personen nach 
dem 24. Lebensjahr 28,80 Euro betragen. Es wird keine Gebüh-
renbefreiung mehr für Personen geben, die erstmalig einen Per- 
sonalausweis beantragen.

Für weitere Fragen rund um den neuen Personalausweis stehen 
wir Ihnen gern zur Verfügung.

Schaarschmidt
Einwohnermeldeamt

Benutzungsordnung

für das Multifunktionsspielfeld am Sportplatz am Bahnhof in 
Scheibenberg

Das Multifunktionsspielfeld am Sportplatz am Bahnhof in Schei-
benberg steht im Eigentum der Stadt Scheibenberg. Es dient der 
sportlichen Erholung sowie zur Durchführung von sportlichen Ver-
anstaltungen im Rahmen des Schulsportes und des Freizeitsportes. 

§ 1
Benutzungsberechtigung und Verwaltung 

(1) Das Multifunktionsspielfeld am Sportplatz am Bahnhof in Schei- 
benberg hat jedermann schonend und seiner Bestimmung ent-
sprechend zu benutzen. Missstände und Beschädigungen sind der 
Stadtverwaltung Scheibenberg unverzüglich zu melden. 

(2) Die gesamte Anlage wird von der Stadtverwaltung Scheiben-
berg verwaltet. Die Benutzer sind an deren Anweisungen gebunden.  

(3) 
a) Für die Benutzung des Multifunktionsspielfeldes bedarf es keiner 
Benutzungsgenehmigung. Die Benutzung ist jedermann während 
der Öffnungszeiten der Anlage gestattet. Die Benutzungsgeneh-
migung gilt neben der Nutzung für den Freizeitsport insbesondere 
ausgesprochen für die Christian-Lehmann-Schulen Scheibenberg 
zur Benutzung im Rahmen des Sportunterrichtes sowie dem FC 
Rot-Weiß Scheibenberg e. V. für Trainingszeiten und Veranstaltun-
gen. Das Abhalten von Veranstaltungen bedarf einer gesonderten 
Benutzungsgenehmigung. Diesbezügliche Anträge sind mindestens 
10 Tage vor dem Veranstaltungstermin schriftlich bei der Stadtver-
waltung Scheibenberg unter Angabe der gewünschten Art und Zeit 
der Benutzung zu stellen. 

b) Eine Benutzungsgenehmigung kann widerrufen und die so-
fortige Räumung der Anlage veranlasst werden, wenn den Be-
stimmungen dieser Benutzungsordnung zuwider gehandelt oder 
besondere Anordnungen nicht beachtet werden. Der Widerruf 
ist auch möglich, wenn nachträglich Umstände eintreten, bei 
deren Kenntnis die Benutzung nicht erlaubt worden wäre, und 
wenn bei ungünstigen Witterungsverhältnissen am Öffnungstag 
oder am Veranstaltungstag die Gefahr einer außergewöhnlichen 
Abnutzung oder Beschädigung der Anlage oder einzelner Teile 
derer besteht. Schadenersatzansprüche gegen die Stadt Schei-
benberg sind in den Fällen des § 1 Abs. 3 ausgeschlossen. 

c) Die Anlage ist wie folgt geöffnet: täglich 09.00 Uhr bis 21.00 
Uhr. Für das Auf- und Zuschließen der Anlage und die Beo- 
bachtung der Einhaltung der ordnungsgemäßen Benutzung ist 
seitens der Stadtverwaltung Scheibenberg die Verantwortung 
dem FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V. übertragen. Außerhalb 
dieser Öffnungszeiten ist das Betreten der Anlage verboten. 
Ausnahmeanträge sind bei der Stadtverwaltung Scheibenberg 
mindestens 10 Tage vor dem geplanten Benutzungstag schrift-
lich unter Angabe des Benutzungsgrundes und der Zeit einzu-
reichen.

4) Für die Benutzer der Anlage besteht kein Anspruch auf die 
Nutzung der Umkleide- und Duschräume sowie der Mitbenut-
zungsmöglichkeit der Toiletten im benachbarten Sportlerheim.

§ 2
Benutzung des Multifunktionsspielfeldes

(1) Die Anlage wird der Bürgerschaft der Stadt Scheibenberg, 
dem FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V. und den Christian-Leh-
mann-Schulen Scheibenberg für sportliche Wettkämpfe und 
für sonstige Veranstaltungen im Rahmen des Freizeitsports, des 
Vereinssports und des Schulsports zur Verfügung gestellt.

(2) Das Spielfeld kann sowohl für Übungszwecke wie auch für 
Wettkämpfe genutzt werden. Alle Benutzer haben die Anlage 
pfleglich zu behandeln. Den Anordnungen des eventuell anwe-
senden Aufsichtspersonales der Stadtverwaltung Scheibenberg, 
des FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V. oder der Christian-Lehmann- 
Schulen Scheibenberg, das sich entsprechend auszuweisen hat, 
ist Folge zu leisten.

(3) Von den Benutzern kann eine Bespielbarkeit des Platzes nicht 
gefordert werden, auch nicht auf einer Rechtsgrundlage. Wird sei-
tens der Stadtverwaltung Scheibenberg oder den von ihr Beauf-
tragten des FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V. oder der Christian-
Lehmann-Schulen Scheibenberg die Unbespielbarkeit des Platzes 
festgestellt, so ist jeglicher Spielbetrieb untersagt.
 
(4) Sportarten, bei deren Ausübung Beschädigungen der Anlage 
zu befürchten sind, dürfen nicht ausgeübt werden.

(5) Das Anbringen von Spielfeldmarkierungen ist nicht erlaubt. 
Ausnahmeanträge diesbezüglich sind bei der Stadtverwaltung 
Scheibenberg einzureichen. Gleiches gilt für das Aufstellen von 
Sportgeräten und das Befahren der Anlage mit irgendwelchen 
fahrbaren Untersätzen. 

(6) Die Anlage darf nur mit Turnschuhen, nicht mit Stollenschu-
hen oder Schuhen mit Absätzen und starkem Profil betreten 
werden. 

(7) Die Kleinspielfeldtore müssen auf dem Spielfeld mit den da- 
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zugehörigen Schrauben verankert werden. Auf die Unfallgefahr 
wird hingewiesen.

(8) Der FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V. oder die Christian-Leh-
mann-Schulen Scheibenberg oder weitere Benutzer mit Sonder-
genehmigung außerhalb der Öffnungszeiten der Anlage haben 
die Tornetze vor Beginn der Benutzung der Anlage sorgfältig 
aufzuhängen und nach Beendigung der Benutzung der Anlage 
abzunehmen und entsprechend der Anweisung der Stadtverwal-
tung Scheibenberg, des FC Rot-Weiß Scheibenberg e. V. oder 
der Christian-Lehmann-Schulen Scheibenberg aufzubewahren. 

(9) Bei Veranstaltungen ist der Veranstalter verpflichtet, durch 
geeignetes Aufsichtspersonal während den Veranstaltungen für  
Ordnung zu sorgen und die Anlage vor Beschädigungen zu 
schützen. Sie ist im gleichen Zustand dem Eigentümer oder dem 
Beauftragten zurückzugeben, wie sie übernommen wurde. Der 
Veranstalter und die Benutzer sind dafür verantwortlich, dass 
das Spielfeld nicht von Zuschauern betreten wird.

(10) Für die Erfüllung aller aus Anlass der Sportanlage zutref-
fenden bau-, feuer-, sicherheits- und ordnungspolizeilichen Ein-
richtungen und Vorkehrungen hat der Veranstalter oder Benut-
zer auf eigene Kosten Sorge zu tragen.

§ 3
Haftung

(1) Die Stadt Scheibenberg überlässt die Anlage den Benutzern 
zur zweckentsprechenden Benutzung in dem Zustand, in dem 
sie sich befindet, auf eigene Verantwortung und Gefahr. Die Be-
nutzer haben die Anlage vor der Benutzung auf ihre ordnungs-
gemäße Beschaffenheit und Verkehrssicherheit für den gewoll-
ten Zweck zu prüfen. Die Benutzer müssen sicherstellen, dass 
schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. Mängel 
sind unverzüglich der Stadtverwaltung Scheibenberg mitzutei-
len. Wenn keine Mängelmeldung erfolgt, gilt die überlassene 
Anlage in ihrer Gesamtheit als ordnungsgemäß.

(2) Die Benutzer der Anlage stellen die Stadt Scheibenberg von 
etwaigen Haftungsansprüchen seiner Bediensteten oder Beauf-
tragten, der Besucher der Veranstaltungen oder sonstiger Drit-
ter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung 
der Anlage durch die Stadt Scheibenberg zur Verfügung gestell-
ten Geräte sowie der Zugänge zur Anlage stehen. 

(3) Die Benutzer haften für alle Schäden, die der Stadt Schei-
benberg an der überlassenen Anlage und den dazugehörigen 
Geräten und Zugangswegen durch die unsachgemäße Nutzung 
entstehen. Dies gilt auch für Schäden, die einzelne Benutzer 
oder Besucher verursachen.

(4) Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Stadt Schei-
benberg als Grundstückseigentümerin für den sicheren Zustand 
der Anlage gemäß § 836 BGB unberührt.

(5) Die Stadt Scheibenberg haftet nicht für Schäden an abge-
stellten Fahrzeugen, abgelegten Kleidungsstücken und anderen 
mitgebrachten oder abgestellten Sachen. 

§ 4
Benutzungsentgelt

Die Benutzung der Anlage ist, soweit mit dem Einzelnen bei An- 
tragstellung für Veranstaltungen nichts anderes vereinbart wird, 
unentgeltlich.

§ 5
Sonstiges

(1) Die Beauftragten der Stadt Scheibenberg haben jederzeit 
Zutritt zu der Anlage.

(2) Der Verkauf von Waren aller Art auf der Anlage bedarf 
einer Erlaubnis der Stadtverwaltung Scheibenberg.

(3) Änderungen an der Anlage, wie Ausschmückungen, 
Absperrungen, Aufstellung von Sitzgelegenheiten, Tafeln, 
Sportgeräten, Masten, Aufgrabungen, Aufbauten, Verschläge 
und dergleichen, bedürfen der Erlaubnis der Stadtverwaltung 
Scheibenberg.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Benutzungsordnung tritt am 01. Oktober 2010 in Kraft.

Scheibenberg, 20. September 2010 

gez. Andersky
Bürgermeister

Wir trauern um unseren 

Kommunalpolitiker, 
langjährigen Leiter der 
Christian-Lehmann-Mittelschule 
Scheibenberg, Mitstreiter, 
Freund und Partner 
 

Herrn Stadtrat  
Ralph-Peter Wirker. 

 
Ein klares und ehrliches Wort, stets ein offenes Ohr, 
nie ruhend, immer mit optimistischem Blick in die Zukunft 
– behalten wir ihn in ehrendem Gedenken. 
 
 

Der Bürgermeister 
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg 
Der Ortschaftsrat des Ortsteiles Oberscheibe 
Die Stadtverwaltung Scheibenberg
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Vier-Hübel-Tour 2010
Oberwiesenthal-Bärenstein-Pöhlberg-Scheibenberg-Fichtelberg 

Am 22. August war es wieder mal soweit.16 Radsportfreunde aus 
Scheibenberg und Oberscheibe, darunter selbstverständlich das 
Team Basalt, waren am Start und machten sich auf die 87 km 
lange Strecke des insgesamt 600 Starter umfassenden Feldes.

1. Laura Hoffmüller: 4 Std.  29 Min.  15 Sek.
2. Isabel Grummt: 4 Std.  42 Min.  41 Sek.
3. Nadine Weigel:  5 Std.  10 Min.  28 Sek.
…
20. Annette Eberlein: 6 Std.  33 Min.  35 Sek.
27. Katja Hunger: 6 Std.  49 Min.  06 Sek.

1. Sebastian Ortmann: 3 Std.  24 Min.  01 Sek.
2. Guido Aßmann: 3 Std.  25 Min.  07 Sek.
3. Ernst Schwarz: 3 Std.  26 Min.  04 Sek.
… 
23. Nico Maecker: 3 Std.  56 Min.  31 Sek.
88. Christian Escher: 4 Std.  29 Min.  31 Sek. 
94. Ralf Bortné:   4 Std.  31 Min.  52 Sek.
130. Alexander Gamig: 4 Std.  44 Min.  05 Sek.
238. Mathias Grund: 5 Std.  11 Min.  00 Sek.
302. Armin Raupbach: 5 Std.  32 Min.  27 Sek.
309. Danny Landgraf: 5 Std.  34 Min.  11 Sek.
341. Dr. Ulf Meyer: 5 Std.  41 Min.  53 Sek.
377. Carsten Mund: 5 Std.  56 Min.  42 Sek.
379. Christian Eberlein: 5 Std.  56 Min.  58 Sek.
404. Markus Bortné: 6 Std.  09 Min.  29 Sek.
472. Egbert Springer: 6 Std.  35 Min.  43 Sek.
499. Dr. Ulrich Zönnchen:  6 Std.  45 Min.  17 Sek.
...
523. :  7 Std.  10 Min.  45 Sek.

 

Auch drei von uns kämpften sich erstmals und erfolgreich durch 
die „Hübel“. Dennoch waren wir aus den unterschiedlichsten 
Gründen zwei Starter weniger als voriges Jahr!
    
Ebenfalls Hochachtung vor Hochwürden Pfarrer Franz Scharfen-
berg, der sich den Messwein wahrlich verdient hat. Ist er doch mit 
seinem nicht alltäglichen „Hobby-Bike“ diese anspruchsvolle 
2300 Höhenmeter überwindende Runde unter sieben Stunden ge-
radelt. Da er durch die OP an beiden Leisten Anfang des Jahres 
durchaus in der Vorbereitung noch gehandicapt  war, könnten sich 
einige Radler so eine sehr starke Leistung schon als Vorbild neh-
men! 

Herzlichen Dank allen radsportbegeisterten Zuschauern und flei-
ßigen Helfern an der Strecke. Besonderer Dank der Privatbrauerei 
Fiedler in Oberscheibe, welche uns auch dieses Jahr wieder lobens-
wert unterstützt hat!

Radfahrer Bernd

In diesem Jahr feiert die

ihr 45 - jähriges Jubiläum.

Aus diesem Anlass finden  am 15. und 16. Oktober im „Kaiserhof“ 
Markersbach Festveranstaltungen statt. Zu diesen Veranstaltungen 
treten die alte sowie die aktuelle Besetzung auf.

Eintrittskarten können im City-Shop in Scheibenberg (ehemals   
„Quelle“) und im Fremdenverkehrsbüro Markersbach („Kaiser- 
hof“) erworben werden.

Eintrittspreis: 8,00 Euro
Einlass: 18.30 Uhr 
Beginn: 19.30 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein! Feiern Sie mit uns.

S
e

it
e

 1
0



21. Jahrgang, Nr. 242, 10/2010

Christian-Lehmann-Mittelschule

Verschönerung des Annaberger Parkhauses durch Schüler der
Christian-Lehmann-Mittelschule

Das bis vor kurzem etwas trist wirkende Annaberger Parkhaus „Ge-
risch - Ruh“ wurde in den letzten Monaten sichtlich verschönert. 
Initiator dieser Aktion waren die Stadtwerke Annaberg GmbH, 
die im Frühjahr dieses Jahres zu einem Gestaltungswettbewerb 
aufgerufen haben. Erforderliche Materialien wurden kostenlos zur 
Verfügung gestellt und die besten Arbeiten sollen nach vollständi-
gem Abschluss der Arbeiten prämiert werden.

Schüler der Mittelschule-Christian-Lehmann in Scheibenberg (und 
andere Schulen des Landkreises) haben mit viel Fleiß, großem Auf-
wand und künstlerischem Geschick die ehemals kahlen Wände im 
Parkhaus bemalt.

Dank einer umfangreichen und gut geplanten Vorbereitung durch 
die Schüler des Neigungskurses Kunst der Klasse 10 

Franz Dussl  Scheibenberg 
Theresa Möckel  Raschau
Norman Jäger  Scheibenberg 
Jessica Netwall   Scheibenberg
Philip Josiger  Scheibenberg 
Franziska Pach   Raschau
Andy Wiedemann Schlettau  
Kelly Wagner       Schlettau
Stefanie Arnold  Markersbach 
Cindy Wenisch    Schlettau
Diana Hauptlorenz  Scheibenberg 
Nicole Hempel     Schlettau

entstand ein echtes Kunstwerk. 

Besonderen Dank auch an die Fachlehrerin für Kunst Frau Liebelt. 
Sie brachte viele Ideen und hilfreiche Ratschläge mit ein, die zur 
erfolgreichen Umsetzung des Projektes führten.

K. Küchler
Stv. Schulleiterin
 

Eine liebliche prähistorische Kulisse, so ungefähr wurde es geäu-
ßert von Sportfrdn. Helga, sei der beliebte Sommerlagerplatz vor 
den Orgelpfeifen. Dies wird so leicht keiner bestreiten. Dient er 
nun schon seit Jahrzehnten/Jahrhunderten für viele Veranstal-
tungen der Scheibenberger als Kulisse.

So auch nun zum Stundenlauf mit Musik. Besagte Sportfrau ist 
wohl die letzten fünf Tage an diesem August-Wochenende über-
haupt nur hier oben gewesen. Bei der Vier-Hübel-Tour des Sport- 
veranstalters Oberwiesenthal hatten unsere Sportkameradinnen 
Heidrun Ebert, Karin Heß, Cornelia und Christa Pöttrich, Hel-
ga Sändig, Christa Sehmisch, Brunhilde Uhlig und Hannelore 
Vetter alle Hände voll zu tun. Hier oben auf dem Plateau unse-
res Berges wollten sie alle bedient werden. Und das möglichst 
schnell. Über 600 Biker – hart im Nehmen, hatten den Hübel 
des Scheibenberges angefahren und wollten auf schnellstem 
Wege wieder talwärts. Verpflegung, Obst austeilen, verschiedene 
Trinkwünsche erfüllen, festverschlossene Flaschen öffnen – alles 
dies hatte sie reichlich geschafft. Es war sogar vom Fallen ins 
Bett oder auf das Sofa die Rede, ganz zu schweigen von den 
Körperteilen, die besonders weh taten.

Nun, da war unser Senioren - Sportfest am 30. August eine wahre 
Erholung. Doch die sportlichen Disziplinen, gut schmeckende 
Grillwürste und diverse Getränke forderten auch ein ziem- 
liches Durchhalten. Unser Sommerlagerplatz mit seiner stabi-
len Westernhütte (verw. vom MC Scheibenberg) bot uns alle 
Annehmlichkeiten an so einem verregneten Augusttag. Ein- 
geheizt werden musste auch, Sportfrdn. Karin plagte sich redlich. 
Inzwischen war der heiße Tee, dank Kathrin Sacher -  Spitzen- 
frau für dieses besondere Fest im Jahr - bereitet worden. Und 
schon wurden wir begrüßt, die Wurfdisziplinen durchgeführt.  
Höhepunkt war ein wunderschöner Rückblick auf ein paar 
Seniorensportfeste vergangener Jahre und Auftritte unserer 
Tanzgruppe vor dem Aussichtsturm zum Bergfest. Die ganze 
Technik dafür brachten unsere Sportgruppentrainerin Isabel so-
wie Bärbel Pfeiffer mit. Für all diese Mühen und für die Freude, 
die uns dadurch bereitet wurde, sagen wir Sportfrauen heute ein- 
mal einen ganz besonderen Dank an die jungen Frauen, die für 
uns dies immer wieder organisieren. Alle Überraschungen mit 
einbezogen. Natürlich geht‘s nicht ohne Sportfreund Wolfgang 
Haase sowie Steffen Brunner, die mit dem Grill umzugehen wis-
sen. Danke an Euch.

Angedacht war ja vor Jahren, es sollte eigentlich ein Senioren-
fest für die SENIOREN des Ortes sein. Es hat sich aber nur 
für uns als Montagstrainingsgruppe gemausert, auch gut so,  
wir nehmen eben die Feste, wie sie fallen. Ganz gleich, wie die 
Vorstandswahl unseres SSV 1846 e.V. gelöst werden wird. Wir 
Seniorenfrauen wollen weiterhin sportlich, so gut es geht und 
wie auch immer, aktiv bleiben. Und dies mit „Sport frei!“ be-
kräftigen. Ja wie oft erschallte eigentlich dieses „Sport frei!“ an 
diesem Tag? Unzählige Male, ein prima Zeichen, es gab viele 
Dankeschön weiterzugeben und dies wird immer gleich laut-
stark erledigt. Turnvater Jahn hätte seine wahre Freude daran. 

Deshalb „Sport frei!“ 
U. Flath
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Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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2010OktoberVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg- Schlettau

Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

01.10. Clubabend des Skatver- Skatverein „Grundehrlich“
19.00 Uhr eines im Feuerwehrdepot 

01.10. Einwinterung Wachs- Imkerverein 
18.00 Uhr gewinnung im Bauern- Herr Klaus Härtel
 stübel Crottendorf

01.10. - Veranstaltung aus Anlass  Stadt Scheibenberg
03.10. „20 Jahre Deutsche Einheit“

03.10. 10 Jahre Wiedergründung  Bergknapp- und Brüderschaft 
 der Bergknapp- und  Oberscheibe/Scheibenberg 
 Brüderschaft Oberscheibe/
 Scheibenberg e. V.

10. 10. Abendmahlsgottesdienst Ev.-Luth. Kirche St.
10.00 Uhr gleichzeitig Lämmer- Johannis Scheibenberg  
 gruppe - Kindergottesdienst

17.10. Allianz- und Bläsergottes- Ev.-Luth. Kirche St.
9.00 Uhr  dienst zur Jahreslosung,   Johannis Scheibenberg
 gleichzeitig Allianzkinder-
 gottesdienst

24. 10. Abendmahlsgottesdienst Ev.-Luth. Kirche St.
10.00 Uhr gleichzeitig Lämmergruppe  Johannis Scheibenberg
 Kindergottesdienst

jeden 3.  Versammlung Café  Münzfreunde e.V. Annaberg
Mi.  zur Schmiede, Frohnau

30.10. Keltenfest Samhain  Herr Ray Kunzmann
20.00 Uhr Gallery Ray Kunzmann Waldweg 12, Scheibenberg

31. 10. Reformationsfest - Fest- Ev.-Luth. Kirche St.
09.00 Uhr gottesdienst der Bläser-   Johannis Scheibenberg
 gruppe „Musica 85“

Schlettau

03.10.  Familien Erlebnistag im  Förderverein
 Schlösserland Sachsen -  Schloss Schlettau e.V.
 Kindermalereien Schlettau

07.10.  Musik und Literatur im  Förderverein
19.30 Uhr Rittersaal: Ein Abend m. Schloss Schlettau e.V.
 R. Schumann und J. Brahms

08.10.  Mitternachtsschloss- Förderverein
22.00 Uhr  führung   Schloss Schlettau e.V.

09.10. -  Fahrten der Erzgeb. Verein Sächsischer
10.10.  Aussichtsbahn Eisenbahnfreunde e.V.

23.10. -  Kirmesmarkt  Stadtverwaltung
24.10.  Schlettau  Schlettau

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

HERZLICH  WILLKOMMEN

Wir Heimatfreunde des EZV Scheibenberg grüßen zum Tag der 
Deutschen Einheit alle anreisenden Gäste in unserer Stadt zum 
Fest vom 1. - 3. Oktober 2010 

20 JAHRE  DEUTSCHE  EINHEIT

Mit einem herzlichen  WILLKOMMEN  und einem frohen   
„GLÜCK AUF!“

Einen herzlichen Glückwunsch zu 20 Jahren im Amt möchten wir  
unserem Heimatfreund Wolfgang Andersky noch nachreichen. 
Lieber Bürgermeister! Für alle weiteren Aufgaben und Probleme, 
die bewältigt sein wollen, wünschen wir Dir weiterhin die rech-
te Spannkraft und Gottes Segen. Deine Heimatfreunde und der 
Vorstand unseres EZV.    

„Glück auf!“

Für die Herbstausfahrt halten wir bereits die Einladungen in der 
Hand. Es geht ins Vogtland – eine schöne, gemütliche Ausfahrt 
soll es werden, natürlich mit gutem Essen und Trinken. (sozusa-
gen, eine Schlemmerreise.) So, so !

Ein ehrendes Gedenken unserem Heimatfreund Ralph- 
Peter Wirker. Dank auch für die Mithilfe in den Anfängen im 
Vorstand des EZV Scheibenberg.

† am 14.09.2010

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

  am 1. Samstag des Monats
  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin:  Samstag, den 02. Oktober 2010 
  Im Ernstfall wird der Alarm während 
  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2011/2012

Liebe Eltern, mit Beginn des neuen Schuljahres werden alle 
Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2010 bis 30.06.2011 das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, schulpflichtig. 

Grundsätzlich müssen diese Kinder an der Grundschule ange-
meldet werden. Kinder, die bis zum 30.09.2011 das sechste Le-
bensjahr vollenden, sind ebenfalls schulpflichtig, wenn die El-
tern dies wünschen.Gleiches gilt für Kinder, die im Vorjahr vom 
Schulbesuch zurückgestellt wurden. 

Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2011 bis zum 31.12.2011 das 
sechste Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der Eltern 
zum Anfang des Schuljahres in die Schule aufgenommen wer-
den, wenn sie den für den Schulbesuch erforderlichen geistigen 
und körperlichen Entwicklungsstand besitzen. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, Kinder, die körperlich und 
geistig nicht genügend entwickelt sind, ein Jahr vom Schulbesuch 
zurückzustellen (Ausnahmefall). Auch hier muss ein Antrag der 
Eltern gestellt werden. Die erforderlichen Entscheidungen zur 
Feststellung der Schulfähigkeit trifft der Schulleiter in Abspra-
che mit dem untersuchenden Arzt. Zur ärztlichen Schulaufnah-
meuntersuchung erhalten Sie eine persönliche Einladung. 

Bitte melden Sie Ihr Kind am Dienstag, dem 5. Oktober 2010 in 
der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder am Mittwoch, dem 
6. Oktober 2010 in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 
Grundschule „Christian Lehmann“ Scheibenberg an. 

Zur Schulanmeldung bringen Sie bitte die Geburtsurkunde Ihres 
Kindes mit. 

Wir freuen uns  über Ihren Besuch. 
Die Lehrer der Grundschule

Christian-Lehmann-Grundschule
Sächsischer Schulsporttag 2010 in der Grundschule

Am 26. August 2010 erlebten die Mädchen und Jungen der 
Grundschule einen besonderen Schultag. Alle Kinder trafen 
sich 08.15 Uhr in der Schule, um gemeinsam in die Turnhalle zu 
gehen. Hier hatten schon Heinzelmännchen aus der Klasse 4 zu-
sammen mit Frau Wirker einige Stationen aufgebaut. Bis 09.45 
Uhr konnten sich alle Schüler am Reck, am großen Kasten, am 
Trampolin, an den Bänken und auf der Bodenmatte ausprobie-
ren und ihre Kraft und Geschicklichkeit unter Beweis stellen. 
Anschließend hatten sich alle ihre Frühstückspause redlich ver-
dient. Danach durften die Schüler noch an verschiedenen Spie-
len in der Turnhalle oder auf dem Turnhallenplatz teilnehmen. 
Gegen 11.30 Uhr war der Schulsporttag zu Ende. Für viele Kin-
der sicherlich viel zu früh!

Die Lehrerinnen der Grundschule
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Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000

 Kontostand per 15.09.2010: 1.270,77 Euro

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

15.10.2010 + 05.11.2010

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e
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Aktion „Aktiv im Alter“ – gefördert vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Live aus Berlin berichten wir heute vom „Tag der offenen Tür 
im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend“ 
am 21. August 2010 und 22. August 2010. Jeweils von 10.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr sind die Pforten aller Ministerien sowie im Bun-
deskanzleramt und im Bundespresseamt für Bürger der Bun-
desrepublik Deutschland und deren Gäste geöffnet. 

Die Stadt Scheibenberg ist als Vertreterin der Aktion „Aktiv 
im Alter“ eingeladen. Sie vertritt die insgesamt 150 beteiligten 
Städte und Gemeinden. Großartig, finden nicht nur wir, sondern 
auch die Besucher, dass auch einmal eine kleine Kommune Ge-
legenheit hat, sich zu präsentieren. 

An unserem Stand stellen wir verschiedenste Übungen zum 
Gedächtnistraining vor. Ganz praktisch können die Gäste ihre 
Wahrnehmung testen, z. B. durch Riechproben, Fühlsäckchen, 
Hören von Geräuschen oder Geschmacksproben. Verschiedene 
Trainingsübungen auf Papier liegen aus, welche die weiteren 11 
Trainingsziele des ganzheitlichen Gedächtnistrainings anspre-
chen. Dazu gehören Fantasie & Kreativität, Konzentration, 
Wortfindung, Strukturieren, Zusammenhänge erkennen, Lo-
gisches Denken, Merkfähigkeit, Urteilsfähigkeit, Assoziatives 
Denken, Denkflexibilität und Formulierung. Es herrscht reger 
Betrieb an unserem Stand und wir freuen uns darüber sehr. Wir 
kommen in Kontakt mit Berlinern, ob Urberliner oder Zuge-
zogene, aber auch Interessierten vom Fach. Mit einem Marien-
berger Ehepaar, beide engagiert in der regionalen Hospizarbeit, 
denken wir über eine mögliche Zusammenarbeit nach.
Viele ältere Damen und Herren, Ehepaare, Alleinstehende, aber 
auch einige Kinder und junge Leute testen die Übungen und ha-
ben viel Spaß dabei. Wir lachen viel zusammen, unterhalten uns 
und erfahren ganz persönliche „Mauerbaugeschichten“. Alle 
bedanken sich bei uns beim Verabschieden. Das finden wir toll!

Am Abend nutzen wir die Gelegenheit, durch unsere wunder-
schöne Hauptstadt zu bummeln. Es brodelt vor Leben und man 
spürt die Energie. Jedoch gibt es auch ruhigere Ecken und wir  
sitzen vor historischer Kulisse und genießen unser Essen. Wir 
sind voll von Erlebnissen und Eindrücken, so dass wir am letzten 

Abend zur Rückfahrt ein bisschen Kopfweh haben – doch die 
haben sich gelohnt!

Berlin ist auf jeden Fall eine Reise wert. Vielleicht nehmen Sie, 
liebe Scheibenberger und Oberscheibener, die „Einladung zum 
Staatsbesuch“, wie der Tag der offenen Tür der Ministerien ge-
nannt wird, im nächsten Jahr einmal an. 

Auch Frau Klecha freut sich über neue und bekannte Gesichter 
zum Gedächtnistraining, welches die nächsten Male am 05. und 
19. Oktober 2010, jeweils von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr im Rat-
haus stattfinden. Es macht richtig Spaß, die Berliner und Gäste 
unseres Standes haben es uns gezeigt.

Live aus Berlin 
Anja Bieber und Cornelia Martin

Einladungen im Oktober 2010:

Die nächste gemeinsame Besprechung zur Aktion 
„Aktiv im Alter“ findet am Freitag, dem 8. Oktober 2010,
19.30 Uhr im Rathaus 1. Obergeschoss statt. 

Herzlich eingeladen sind alle Akteure und Interessenten, die sich 
mit ihren Ideen und tatkräftiger Mitarbeit für die ältere Generation  
unserer Stadt einbringen möchten.

Eva-Maria Klecha
Projektverantwortliche
 
Alle (Un)ruheständler  treffen sich am
 
Donnerstag, den  28. 10. 2010, 14.00 Uhr an der Bushaltestelle
 
Mit dem Bus wollen wir eine kleine Erzgebirgsrundfahrt incl. Kaf-
feetrinken unternehmen und laden Sie herzlich ein. Teilnehmer 
melden sich bitte bis 22.10.10 bei Frau Klecha: Tel. 76871.
 
Die Organisatoren

Wir laden ganz herzlich ein zum Gedächtnistraining
 
am Dienstag, dem 05.10. und 19. 10. 2010,
14.00-15.00 Uhr im Rathaus, 1. OG
 
In einer lockeren Gruppe wollen wir uns treffen und spielerisch 
üben.  Jeder, der Interesse hat, kann mitmachen.

Eva-Maria Klecha
Projektverantwortliche

Die „Aktivgruppe Regenbogen“ bietet Gruppenbetreuung an 
am:

05.10.2010 14 - 17 Uhr in der Diakonie-Sozialstation
12.10.2010      09 - 12 Uhr im Wohn- und Integrationszentrum
19.10.2010      14 - 17 Uhr      in der Diakonie-Sozialstation
26.10.2010      09 - 12 Uhr im Wohn- und Integrationszentrum
 
Interessenten melden sich bitte bei:

Schw. Andrea Hünefeld Tel. 0172/8705159
Frau Eva-Maria Klecha Tel. 037349/76871
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STADTNACHRICHTEN
 

Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse
 
In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates Scheibenberg am 19. 
April 2010 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt gemäß § 16 Ab- 
 satz 8 der Feuerwehrsatzung der Bergstadt Scheibenberg 
  vom 19. September 2000 den Wahlergebnissen der Wahlen  
 gemäß Niederschrift vom 06. März 2010 der Freiwilligen 
  Feuerwehr Scheibenberg zu und beauftragt den Bürgermeis- 
 ter mit der Bestellung des Ortswehrleiters und des Stellver- 
 treters des Ortswehrleiters. Diese Bestellungen sollen vor  
 der Hauptversammlung durchgeführt werden.

In der öffentlichen Sitzung des Bau- und Verwaltungsausschus-
ses am 23. Juni 2010 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

 Die Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschusses der 
  Stadt Scheibenberg genehmigen die Niederschriften der 
  öffentlichen Bau- und Verwaltungsausschusssitzungen vom  
 21. April 2010 und vom 19. Mai 2010.

 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg 
  nimmt den Antrag auf Vorbescheid des Herrn Jan Riedel,  
 August-Bebel-Straße 30 in Scheibenberg, vom 16. Juni 2010 
  (Posteingang) zur Kenntnis. Zum Antrag auf Vorbescheid  
 bezüglich Umnutzung/Anbau an ein ehemaliges Werkstatt- 
 gebäude und Einbau einer Wohnung im Dachgeschoss Am 
  Wind in Scheibenberg, Flurstück Nr. 500/7 der Gemarkung 
  Scheibenberg, wird positiv gemeindlich Stellung genommen. 
 Die Stellungnahme hat folgende Hinweise zu enthalten:
 
 - für das Gebiet wird ein Bebauungsplan aufgestellt,
 - das Gebiet wird als Mischgebiet ausgewiesen,
 - es ist eine Änderung der Verkehrsführung möglich, 
 - bei Errichtung einer Erschließungsanlage ist ein Erschlie- 
 ßungsbeitrag zu entrichten. 

 Die Verwaltung wird beauftragt, dies an das Landratsamt Erz- 
 gebirgskreis, Abteilung IV, Referat Bauaufsicht, weiterzuleiten.

 Das Leistungsverzeichnis für die Baumaßnahmen im Rah- 
 men des Konjunkturpaketes II für den Neubau des Multi- 
 funktionskleinspielfeldes am Sportplatz Scheibenberg wurde 
  in Bezug auf die Ausführung einzelner Leistungen präzisiert.  
 Übersichtnachtrag mit entsprechender Nachtragssumme: 
 STRABAG Sportstättenbau GmbH – 14.514,96 Euro.
 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
 beschließt, die Annahme des in der Anlage zur Beschlussvor- 
 lage Nr. 24/2010 beigegebenen Nachtragsangebotes zu ge- 
 nehmigen.

 Das Leistungsverzeichnis für die Baumaßnahmen im Rah- 
 men des Konjunkturpaketes II für die Mittelschule Schei- 
 benberg wurde in Bezug auf die Ausführung einzelner Leis- 
 tungen präzisiert. Das Lichtband im Eingangsbereich des  
 Neubaus muss dringend erneuert werden. Dafür wird der 
  Einbau der Fenster im 2. Obergeschoss zunächst zurückge- 
 stellt. Zudem wurden die einzubauenden Fenstergriffe be- 
 mustert. Übersichtnachtrag mit entsprechender Nachtrags- 
 summe:  S u. W Wohn-Holz GmbH – 5.498,81 Euro

 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheiben- 
 berg beschließt, die Annahme des in der Anlage zur Be- 
 schlussvorlage Nr. 23/2010 beigegebenen Nachtragsange- 
 botes zu genehmigen.

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau am 29. April 
2010 wurden keine Beschlüsse gefasst.

Wer möchte sich beteiligen am 
Scheibenberger Adventsprogramm 2010?

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beabsichtigt, auch in die-
sem Jahr wieder ein Scheibenberger Adventsprogramm an allen 
4 Adventssonntagen zu veranstalten. Das Programm wird, wie 
bereits in den Vorjahren, ab 14.00 Uhr im Kirchgassenbereich 
angeboten werden. Die Versorgung soll nach dem Turmblasen 
spätestens 20.00 Uhr ausklingen.

Mitwirkungswillige sowohl kultureller als auch gastronomischer 
Art oder als Händler für Advents-, Weihnachts- und/oder re-
gionaltypische Waren werden gebeten, sich unverzüglich in der 
Stadtverwaltung Scheibenberg, Hauptamt, zu melden. Hier er-
halten Sie bei Bedarf auch nähere Auskünfte. Standgeld wird 
nicht erhoben.

Beratung · Konzeption · Gestaltung · Realisierung

Adam-Ries-Straße 29 · Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/428679 · info@buero29.de
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Freitag, 01. Oktober 2010

ab 09.00 Uhr
// Fest der Christian-Lehmann-Schulen Scheibenberg

gegen 18.00 Uhr
// Empfang der Gäste aus Huisseau-sur-Mauves am 
 Scheibenberger Rathaus 

// Bezug der Quartiere

// Abendlicher Besuch des Schulfestes

Sonnabend, 02. Oktober 2010

// Frühstück in den Unterkünften

gegen 09.30 Uhr
// Empfang der Gäste aus Simmelsdorf am Scheibenberger 
 Rathaus

10.00 Uhr    
// Treffpunkt Rathaus zur Besichtigungstour durch unsere Stadt:
 Auswahlmöglichkeiten - Aussichtsturm, St. Johanniskirche,  
 Kindergarten „Bergwichtel”, Haus der Diakonie, Christian- 
 Lehmann-Schulen, Heimatmuseum, Rathaus, Hühnerfarm,
  Dorfgemeinschaftshaus (Den eifrigsten Besuchern winken sogar Preise.)

ab 12.00 Uhr 
// Gelegenheit zum Mittagessen im Kindergarten „Bergwichtel”
 und im Feuerwehrgerätehaus Scheibenberg

13.15 Uhr   
// Abfahrt am Rathaus zur Besichtigung der Großen Kreisstadt  
 Schwarzenberg mit Informationen zur Geschichte der Stadt,  
 zum Beispiel zur „Freien Republik Schwarzenberg“ 
 (Voranmeldung bis 24.09. 2010 im Rathaus)

gegen 16.00 Uhr 
// Rast an der neuen Brücke der Bundesstraße 101 in Raschau- 
 Markersbach, Ortsteil Markersbach als Symbol der Wieder- 
 vereinigung Deutschlands

18.00 Uhr   
// Übergabe des neuen Kleinsportfeldes an den FC Rot-Weiß 
 Scheibenberg e.V. und die Christian-Lehmann-Schulen
 Scheibenberg

ab 19.00 Uhr   
// Treffpunkt Feuerwehrgerätehaus Scheibenberg 
 Empfang der Gäste aus Gundelfingen

20.00 Uhr Feuerwehrgerätehaus Scheibenberg
// Lampion- und Kerzenumzug zur Erinnerung an die friedliche 
 Revolution 1989

// „Feuer und Wasser“ - Platzkonzert der Blaskapelle 
 Zschopautal mit kulturellen Einlagen des Scheibenberger  
 Faschingsvereines und weiteren Akteuren am Feuerwehr- 
 gerätehaus Scheibenberg

Sonntag, 03. Oktober 2010

10.00 Uhr    
// Festgottesdienst in der St. Johanniskirche Scheibenberg,
 anschließend Bergparade

ab 12.00 Uhr 
// Gelegenheit zum Mittagessen im Kindergarten „Bergwichtel“ 
 und im Feuerwehrgerätehaus Scheibenberg

14.00 Uhr   
// Bergmännisches Konzert zum 1O-jährigen Jubiläum der 
 Bergknapp- und Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg 
 e. V. auf dem Marktplatz (bei Regen im Feuerwehrgerätehaus 

 Scheibenberg)

17.00 Uhr    
// 20 Jahre Deutsche Einheit - Feststunde 
 in der St. Johanniskirche Scheibenberg

ab 18.30 Uhr    
// Festausklang am Feuerwehrgerätehaus in Scheibenberg

19.00 Uhr   
// Empfang der Gäste aus den Partnergemeinden im Bürger- 
 und Berggasthaus durch Herrn Bürgermeister Andersky mit 
  seinen Stadt- und Ortschaftsräten

Programm
z u m  P a r t n e r s c h a f t s t r e f f e n  v o m  0 1 .  b i s  0 3 .  O k t o b e r  2 0 1 0


